
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) 
AMBERG

Konzepte Vertiefungsbereiche

Östlicher Ring – Übergang zur Altstadt
Zentrale Themen des Konzeptes für den 
östlichen Altstadt Ring sind u.a.:

 ■ die Gestaltung der Grünflächen entlang 
der Stadtmauer

 ■ die Weiterentwicklung der Vils und ihrer 
Uferbereiche in der Altstadt sowie in Ver-
bindung mit der Kräuterwiese als natür-
licher Naherholungsraum

 ■ die Gestaltung des Bahnhofvorplatzes
 ■ die Weiterentwicklung der öffentlichen 
Bereiche u.a. des Schrannenplatzes, Pa-
radeplatzes, Malteserplatzes und Paula-
nerplatzes 

 ■ die Stärkung und Aufwertung des Nah-
versorgungsangebotes in der Altstadt

 ■ die Aktivierung leerstehender Gebäude 
mit Einzelhandel oder kulturellen und so-
zialen Nutzungen

 ■ die Aktivierung von Brachflächen 
 ■ die Neuordnung des Altstadtrings zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit, 
der Verknüpfung mit den umliegenden 
Stadtteilen und dem Ausbau barriere-
freien Wegebeziehungen

Dreifaltigkeitsviertel –  
Östlicher Stadteingang
Zentrale Themen im Dreifaltigkeitsviertel 
und dem Stadteingang im Osten sind u.a.:

 ■ die Aufwertung und Bewahrung der 
Grün- und Freianlagen in den Wohnge-
bieten 

 ■ die Schaffung weiterer attraktiver öffent-
licher Treffpunkte

 ■ die Stärkung der Quartierszentren durch 
u.a. den Erhalt wohnortnaher Nahver-
sorgungsangebote

 ■  die Verkehrsberuhigung im Quartier 
 ■ die Aktivierung von Leerständen und 
Brachflächen u. a. zur Entwicklung von 
zentrumnahen Wohnungen oder Nah-
versorgungsangeboten

 ■ die Neuordnung der Vorbereiche ent-
lang der Regensburger Straße

 ■  der Ausbau des Fuß- und Radweg e-
netzes 

Konzept Stadteinfahrt West
Das Konzept für den Stadteingang West 
besitzt folgende Schwerpunkte:

 ■ Renaturierung der Fiederbachaue so-
wie Begrünung des Gewerbegebietes 
(u.a. durch straßenbegleitendes Grün 
und Begrünung der Flachdächer)

 ■ Erhalt und Stärkung der OTH 
 ■ Etablierung hochwertiger und zentrums-
naher Nutzungen u.a. südlich der Nürn-
berger Straße / östlich der Pflegerkreu-
zung

 ■ Stärkung des Erscheinungsbildes als 
Stadteingang

 ■ Ausbau der Fuß- und Radwegeverbin-
dungen zur Verbesserung der Erreich-
barkeit der Nahversorgungsangebote

 ■ Neuordnung der gefährlichen Kreu-
zungssituationen 
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OTH Amberg-
Weiden

Basilika
St. Georg

Max-Reger-
Gymnasium

Max-Josef-
Schule

Klinikum
St. Marien

Bahnhof

Bus-Bahnhof

Norma

Maltesergarten

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der
vorhandenen Grünflächen zur Naherholung im Quartier
und Verbesserung des Wohnumfeldes

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Erhalt von prägenden Gebäuden; Förderung bestehender
Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochschulnahe/ hochwertige Nutzungen

Schaffung von klaren Raumkanten

Sanierung Straßenzüge samt Aufwertung durch Begrünung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Aktivierung der Leerstände mit Einzelhandel, kulturellen oder
sozialen Einrichtungen, temporären Nutzungen

Erhalt kleinflächiger Einzelhandel

Umgriff Realisierungswettbewerb "Leben an der Vils"

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Parkhaus/Parkplatz

Erhalt Ensemble Altstadt

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes: Schließung von Lücken
im Netz, Behebung von Engstellen, Beleuchtung, etc.

Erhöhung der Nutzungsvielfalt, z.B. Trimmdich-
Geräte, Kunstwerke, Aufenthaltsbereiche

Erhöhung der Aufenthaltsqualität (Wege, Gestaltungskonzept)

Umbau und Sanierung Parkgarage/Parkplatz,
Förderung Frequentierung

Aufwertung Unterführung

Gestaltung Vilsufer, Erhöhung der Zugänglichkeit und Nutzbarkeit

Schaffung einer Verbindung zwischen Bahnhof und Parkhaus
sowie zum Klinikum

Umbau Knotenpunkt

Erhalt und Weiterentwicklung sowie Schaffung neuer
verkehrsberuhigter Plätze; Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Stärkung der Aufenthaltsqualität und der
Quartiersversorgung

Prüfung Umbaupotenziale Altstadtring

Stärkung A-Lage

Modernisierung bzw. Erweiterung des Krankenhausangebotes

Steigerung der Attraktivität der Volkshochschule durch Erhöhung
der Wahrnehmbarkeit und Stärkung des Angebotes

Erhalt und bedarfsgerechte Sanierung der Stadtmauer

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung: Umwandlung in zwei
Stichstraßen, Aufwertung von Fußgängerbereichen, Minderung
des Durchfahrtsverkehrs

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form von gemeinsam
genutzten Parkplatz- und Grünflächen

Brücke

Schaffung von Brücken/ Unterführung

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes

Übergang Altstadt - östlicher Ring
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Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der vorhandenen
Grünflächen für Freizeit und Naherholung im Quartier
und Verbesserung des Wohnumfeldes

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

Aktivierung der Leerstände mit Einzelhandel, kulturellen
oder sozialen Einrichtungen, temporären Nutzungen zur
Stärkung der Versorgungsstätten des Gebiets

gestalterische Maßnahmen in Innenhöfen, Schaffung
von Spielbereichen oder Treffpunkten für die Anwohner
zur Erweiterung des Angebotes an fußläufiger,
quartiersinterner Naherholung

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form eines
zusammenhängenden Fachmarktzentrums und zur
Schaffung eines attraktiven Stadteingangs; Prüfung von
Möglichkeiten zur baulichen Nachverdichtung,
Schaffung einer klaren Kante zur Regensburger Straße,
gemeinschaftliche Nutzung der Parkplätze

Maßnahmen auf Wohnstraßen: Prüfung einer Einrichtung
von Tempo 30 Zonen u. Spielstraßen, Baumpflanzungen,
Beleuchtung, Ausbau der Barrierefreiheit zur Beruhigung
des Verkehrs und zur Stärkung des attraktiven
Wohnumfeldes

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung von attraktiven
Wohnraum in innenstadtnaher Lage

Schaffung eines kleinen Quartiersplatzes als Treffpunkt
für die Bevölkerung im Quartier mit z.B. Möblierung,
Flächengestaltung, Begrünung

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Schaffung und Stärkung eines Quartierszentrums durch
barrierefreien Ausbau des Straßenraums und Erhöhung
der Verweildauer durch Begrünung und Stadt-
möblierung sowie Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Schaffung von Brücken/ Unterführung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Umbau Knotenpunkt

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes

Dreifaltigkeitsviertel - Stadteinfahrt Ost
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Kleingartenanlage

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der vorhandenen
Grünflächen für Freizeit und Naherholung im Quartier
und Verbesserung des Wohnumfeldes

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

Aktivierung der Leerstände mit Einzelhandel, kulturellen
oder sozialen Einrichtungen, temporären Nutzungen zur
Stärkung der Versorgungsstätten des Gebiets

gestalterische Maßnahmen in Innenhöfen, Schaffung
von Spielbereichen oder Treffpunkten für die Anwohner
zur Erweiterung des Angebotes an fußläufiger,
quartiersinterner Naherholung

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form eines
zusammenhängenden Fachmarktzentrums und zur
Schaffung eines attraktiven Stadteingangs; Prüfung von
Möglichkeiten zur baulichen Nachverdichtung,
Schaffung einer klaren Kante zur Regensburger Straße,
gemeinschaftliche Nutzung der Parkplätze

Maßnahmen auf Wohnstraßen: Prüfung einer Einrichtung
von Tempo 30 Zonen u. Spielstraßen, Baumpflanzungen,
Beleuchtung, Ausbau der Barrierefreiheit zur Beruhigung
des Verkehrs und zur Stärkung des attraktiven
Wohnumfeldes

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung von attraktiven
Wohnraum in innenstadtnaher Lage

Schaffung eines kleinen Quartiersplatzes als Treffpunkt
für die Bevölkerung im Quartier mit z.B. Möblierung,
Flächengestaltung, Begrünung

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Schaffung und Stärkung eines Quartierszentrums durch
barrierefreien Ausbau des Straßenraums und Erhöhung
der Verweildauer durch Begrünung und Stadt-
möblierung sowie Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Schaffung von Brücken/ Unterführung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Umbau Knotenpunkt

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes
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Kleingartenanlage

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der vorhandenen
Grünflächen für Freizeit und Naherholung im Quartier
und Verbesserung des Wohnumfeldes

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

Aktivierung der Leerstände mit Einzelhandel, kulturellen
oder sozialen Einrichtungen, temporären Nutzungen zur
Stärkung der Versorgungsstätten des Gebiets

gestalterische Maßnahmen in Innenhöfen, Schaffung
von Spielbereichen oder Treffpunkten für die Anwohner
zur Erweiterung des Angebotes an fußläufiger,
quartiersinterner Naherholung

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form eines
zusammenhängenden Fachmarktzentrums und zur
Schaffung eines attraktiven Stadteingangs; Prüfung von
Möglichkeiten zur baulichen Nachverdichtung,
Schaffung einer klaren Kante zur Regensburger Straße,
gemeinschaftliche Nutzung der Parkplätze

Maßnahmen auf Wohnstraßen: Prüfung einer Einrichtung
von Tempo 30 Zonen u. Spielstraßen, Baumpflanzungen,
Beleuchtung, Ausbau der Barrierefreiheit zur Beruhigung
des Verkehrs und zur Stärkung des attraktiven
Wohnumfeldes

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung von attraktiven
Wohnraum in innenstadtnaher Lage

Schaffung eines kleinen Quartiersplatzes als Treffpunkt
für die Bevölkerung im Quartier mit z.B. Möblierung,
Flächengestaltung, Begrünung

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Schaffung und Stärkung eines Quartierszentrums durch
barrierefreien Ausbau des Straßenraums und Erhöhung
der Verweildauer durch Begrünung und Stadt-
möblierung sowie Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Schaffung von Brücken/ Unterführung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Umbau Knotenpunkt

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes

Dreifaltigkeitsviertel - Stadteinfahrt Ost
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Netto

Kleingartenanlage

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der vorhandenen
Grünflächen für Freizeit und Naherholung im Quartier
und Verbesserung des Wohnumfeldes

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

Aktivierung der Leerstände mit Einzelhandel, kulturellen
oder sozialen Einrichtungen, temporären Nutzungen zur
Stärkung der Versorgungsstätten des Gebiets

gestalterische Maßnahmen in Innenhöfen, Schaffung
von Spielbereichen oder Treffpunkten für die Anwohner
zur Erweiterung des Angebotes an fußläufiger,
quartiersinterner Naherholung

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form eines
zusammenhängenden Fachmarktzentrums und zur
Schaffung eines attraktiven Stadteingangs; Prüfung von
Möglichkeiten zur baulichen Nachverdichtung,
Schaffung einer klaren Kante zur Regensburger Straße,
gemeinschaftliche Nutzung der Parkplätze

Maßnahmen auf Wohnstraßen: Prüfung einer Einrichtung
von Tempo 30 Zonen u. Spielstraßen, Baumpflanzungen,
Beleuchtung, Ausbau der Barrierefreiheit zur Beruhigung
des Verkehrs und zur Stärkung des attraktiven
Wohnumfeldes

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung von attraktiven
Wohnraum in innenstadtnaher Lage

Schaffung eines kleinen Quartiersplatzes als Treffpunkt
für die Bevölkerung im Quartier mit z.B. Möblierung,
Flächengestaltung, Begrünung

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Schaffung und Stärkung eines Quartierszentrums durch
barrierefreien Ausbau des Straßenraums und Erhöhung
der Verweildauer durch Begrünung und Stadt-
möblierung sowie Neuordnung des ruhenden Verkehrs

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Schaffung von Brücken/ Unterführung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Umbau Knotenpunkt

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes

Dreifaltigkeitsviertel - Stadteinfahrt Ost
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Konzepte

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der
vorhandenen Grünflächen für Freizeit und Naherholung
im Quartier und Verbesserung des Wohnumfeldes

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form von
gemeinsam genutzten Parkplatz- und Grünflächen

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

großflächige Parkplätze

Schaffung von klaren Raumkanten

Sanierung Straßenzüge samt Aufwertung
durch Begrünung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Schaffung von Brücken/Unterführungen

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Erhalt Ensemble Altstadt

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

Erhöhung der Nutzungsvielfalt, z.B. Trimmdich-
Geräte, Kunstwerke, Aufenthaltsbereiche

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Renaturierung landschaftsgerecht gestalten

Umbau Knotenpunkt

Erhalt kleinflächiger Einzelhandel

Stärkung A-Lage

Prüfung Umbaupotenziale Altstadtring

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Konzept zum ruhenden Verkehr für das Umfeld der OTH

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
Straßenraumes und Verbesserung des Stadtbildes sowie
zur Eingrünung der Gewerbegebiete

Stadteinfahrt West
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Konzepte

Erhalt und bedarfsgerecheter Ausbau der
vorhandenen Grünflächen für Freizeit und Naherholung
im Quartier und Verbesserung des Wohnumfeldes

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Konzept zur Neuordnung des Gebietes in Form von
gemeinsam genutzten Parkplatz- und Grünflächen

Erhalt vorhandener Nahversorgung, Einzelhandel,
Gastronomie und Dienstleistungen zur Besorgung von
Gütern des täglichen Bedarfs und als Treffpunkt für die
Nachbarschaft/Bewohner

Erhalt von prägenden Gebäuden; Erhalt und
Förderung bestehender Blickbeziehungen

Erhalt von Spielplätzen zur Stärkung des
Angebotes an fußläufiger Naherholung

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

großflächige Parkplätze

Schaffung von klaren Raumkanten

Sanierung Straßenzüge samt Aufwertung
durch Begrünung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Schaffung von Brücken/Unterführungen

Maßnahmen an Hauptstraßen: Baumpflanzungen,
eingegrünte Parkbereiche, Mittelmarkierung, Übergang
zu Wohnstraßen durch Absenkung Gehsteig zur
Beruhigung des Verkehrs in den Hauptstraßen und zur
Schaffung einer Abgrenzung zu den umliegenden
Wohnstraßen

geplantes Gebäude nach Bebauungsplan

Erhalt Ensemble Altstadt

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

Erhöhung der Nutzungsvielfalt, z.B. Trimmdich-
Geräte, Kunstwerke, Aufenthaltsbereiche

Schaffung platzähnlicher Strukturen mit Verkehrs-
beruhigung und unter Einbindung des vorhandenen
Einzelhandels zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität und
zur Stärkung der Quartiersversorgung

Renaturierung landschaftsgerecht gestalten

Umbau Knotenpunkt

Erhalt kleinflächiger Einzelhandel

Stärkung A-Lage

Prüfung Umbaupotenziale Altstadtring

Aktivierung und Neuordnung für zentrumsnahe/
hochwertige Nutzungen

Konzept zum ruhenden Verkehr für das Umfeld der OTH

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Erhalt bestehender ortsbildprägender Bäume sowie
neue Baumpflanzungen zur räumlichen Ordnung des
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der Barrierefreiheit zur Stärkung des attraktiven
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Schaffung von Brücken, um die Querung
der Vils zu ermöglichen
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zur Eingrünung der Gewerbegebiete

Erhalt und Erweiterung von Spielplätzen zur Stärkung
des Angebotes an fußläufiger Naherholung

Schaffung eines kleinen Quartiersplatzes als Treffpunkt
für die Bevölkerung im Quartier mit z.B. Möblierung,
Flächengestaltung, Begrünung

Errichtung eines Landschaftskinos als Aussichtspunkt
und Ausflugsziel und zur Stärkung eines Erzberg-
Wanderweges

Herstellung Ausgleichsfläche inkl. einer Landschaftsbild
verträglichen Nutzung und Integration/
Sanierung Deponie

Erhalt d. historischen Theresienstollens;
Verbesserung der Zugänglichkeit sowie d. Bewerbung

Erhalt der signalisierten Übergängen im Bestand

Förderung von Dachbegrünung zur Aufwertung des
Stadtbildes und zur Verbesserung des Kleinklimas

Ausbau des Fuß- und Radverkehrsnetzes:
Schließung von Lücken im Netz, Behebung von
Engstellen, Beleuchtung, etc.

Straßenausbau um Begegnungsverkehr
zu ermöglichen

Umbau Knotenpunkt

Errichtung Bushaltestelle

Konzept zur Entwicklung eines Gewerbegebietes

Hinweise zu Überlegungen

Brücke

Schaffung und barrierefreier Ausbau von nicht
signalisierten Querungshilfen wie z.B. Mittelinseln auf
Hauptverkehrsstraßen

Luitpoldhütte

Müllumladestation

Kirche

Pfarramt
St. Konrad

Kindertagesstätte
St. Konrad

Netto

Edeka

Norma

Lidl

Kleingartenanlage

Kleingartenanlage
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Luitpoldhöhe

Konzept Östlicher Ring – Übergang zur Altstadt Konzept Dreifaltigkeitsviertel – Östlicher Stadteingang

Konzept Stadteinfahrt West Konzept Luitpoldhöhe

AMBERG 
Stadtentwicklung | Bauen

11 Ausblick
Das ISEK beinhaltet zahlreiche Maßnahmen die notwendig sind, 
um die dargestellten Ziele der Stadtentwicklung zu erreichen. 
Aufgrund der Vielzahl wurde mit Hilfe der Steuerkreises, dem 
Stadtrat und der Verwaltung eine Auswahl von 11 Maßnahmen 
getroffen, die im nächsten Schritt intensiv weiter verfolgt werden 
sollen.

Diese 11 Maßnahmen sind als eine Empfehlung zu verstehen.  
Die Entscheidung darüber, welche Maßnahmen aus dem ISEK 
umgesetzt werden sollen, obliegt dem Stadtrat als politisch ge-
wähltes Entscheidungsgremium. Jede einzelne Maßnahme ist  
per Beschluss zu entscheiden. 

10 

Luitpoldhöhe
Das Konzept für die Luitpoldhöhe setzt sich 
u.a. mit folgenden Themen auseinander:

 ■ Erhalt bestehender Grünflächen u.a. der 
Kleingartenanlage sowie Ausbau des 
Spiel- und Sportplatzangebotes

 ■ Weiterentwicklung des Erzberges als nah 
gelegener Landschaftsraum und belieb-
tes Ausflugsziel

 ■ Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
und Begegnungsmöglichkeiten im öf-
fentlichen Raum

 ■ Schaffung von Wohnraum und Gewer-
beflächen 

 ■ Instandsetzung und Sanierung des Stra-
ßenraums

 ■ Verbesserung des Fuß- und Radwege-
angebotes – Schließung von Netzlücken

Aufgrund der Auswertung der Bestands-
analyse der einzelnen Stadtteile sowie 
aus den gesamtstädtischen Defiziten und 
Konflikten haben sich Bereiche heraus-
kristallisiert, in denen sich unterschiedliche 
Problemfelder überlagern. 

Die Abgrenzung der Vertiefungsbereiche 
wird nicht als scharfe räumliche Grenze 
verstanden, sondern vielmehr als eine Be-
reichsdarstellung. 

Im Folgenden werden stichpunktartig die 
Schwerpunkte der künftigen Entwicklung 
für die einzelnen Vertiefungsbereiche auf-
geführt. 

 ■ Gestaltung des öffentlichen Raums in der Altstadt (M.A.2.1)

 ■ Förderung der Ansiedlung von weiteren Indoor-Freizeitaktivitäten (M.N.4.2)

 ■ Kontinuierliche Fortschreibung Brachflächenkataster (M.Q.3.1)

 ■ Etablierung Smart-City Elemente (M.Ü.3.1)

 ■ Erhalt und Weiterentwicklung Fassadenprogramm der Stadt Amberg (M.A.1.1)

 ■ Ausbau Radwegenetz nach Radwegekonzeption (M.V.2.1)

 ■ Einrichtung eines online-basierten Bürgerservices (M.Ü.3.2)

 ■ Ausbau / Sanierung der Radwegeverbindungen (zur Verknüpfung der Altstadt) (M.A.5.1) 

 ■  Erhalt und Instandhaltung der öffentlichen Grünflächen (M.Q.1.6)

 ■ Gestaltung der Uferbereiche der Vils in der Altstadt (M.A.6.1, M.N.2.2)

 ■ Konzept zur Optimierung der ÖPNV Versorgung (M.V.1.1)

Die Auswahl von 11 Maßnahmen


